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Ansage:(schl ießt mit  den ! ' 'dorten) . . .Wäs gibt  es dena Seues in r ia ldha-

gen?

Sprecher: Jarwas gibt es l{eues in ifald,hagen? - Der Gasüwirt Ed.uard.

Grothe und. seine Fraurd"ie sorge.n sich sehr us ihre Karia.

rhr nüßt näralich wissen: Karin Grothe ist am vori6en

soanabend. 6anz piötziich schwer erkrankt.Es karn völl ig

überraschend..Weder Hery Grothe noch Frau Grothe hatten

es ihrer Tochter vorher an6;esehen.Ja nicht einma] Karin

selbst hat gernrhkt rwie schwencrank sie eigentlich seb.on

an jenem Sonnabend. - $achmittag werr.j{ery Grothe saß zv

dieser zelt rnit seinem Nachbarn paul piepeabrink in d.er

l -eerea Gaststube beisarnrnen.

(beise lachen - aufblend^en)

Grothe: Das ist  ja gutnPaul!  ( lacht)  sotr  ich Dir  nocl l  e inen

ei-nscherrken?

Piepenbr iak:  Ne rEduarclr icb nuß jetzt  geh.en.

Grothe: Äch wasrmach d.och keine:r l lnslnn.

PiepenbrinK: I-{onerj-st ja blefch sechseMufJ zua Fütt€rrrro

Grothe : Das hat doch noch ne halbe Stund.e Zeiü.Wird d.och erst

r ieht ig geraüt l ich.

( ttir)

Konmri-eh 6eb noch einen aus.

Kar in:(eiasi lb i6 und. natt)  nurYat i r ich .  o.

Grothe; Was ist?

Piepenbr i4k:  TagrKar in.Narhaste schlechte Laune?Du gucxst ja so f inster.

Kar in:  Ich?Äch nee.

Herr Brand.t: Mach mar den Mund" auf.Grült gefäÄligstl

Kar in:  Guten TagrHerr piepenbr ink.

Grothe: Na end.lj.ch.$un geh raus und. kü-nmere Dich ums Sc.tr.weinefut-

f,er.
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Kar in:  Sf f i I {e inr ich . . .

Grothe; Dann wird.s Zei t .Ab,Füttern sol l  dann l$ ichael .

Kar in:  Ja.

(tt ir fä}lt laut j.ns Schloß)

Grotl le: Jetzt kaal]t sie auch aoch d.ie tür zuI

Fiepenbrink: Irlun ärgere l ich nicht.

Grothe: Da sol l  man sich nicht  ärgern.Das Säde} ist  doch al t

senug.

Fiepenbr ink:  Ich geh jetzt .

(steht auf)

Grothe: Zwai -  v ierz ig kr ieg ich.

Piepeabrigx: Ich komm heute sbend. aoch zum Skat rüber.Ich beaahl d.ann.

Grothe : Hifuüsrmskaxm Ist rcht.

Plepenbrink: Siedersehen!

Grothe: WiedersehenrPaul.

(Tür) - (and.ere Tür öffnen)

Kar in!  -  Kar inrkomm mal rein!  -  SaS malr lu weißt  woh.1

aicht  mehrrwie -s ich eiae Gastwir tstochter au benehmen hat,

wie?Man muß sich ja schämen vor d.en Gästen.

Frau Grothe: Was gibts d.enn? -  Hast !u was angestel l t ,Kar in?

Karin:  $ein, !* Iut t i  , ich .  r  .

Erothe: Erst konnst Du rein mit ei::.em mi-esepetrigero Gesicht und.

srirlit nicht rral.Und. d.amn knallst Du auch noeh mit den

Türen.

Kar in:  Vat i rsei  n icht  böser ich . . .

Frau Grothe: Jajarer ist ja auch nicht mehr böse.ff iExs*aBlst Du nit

d.esr $chweinefut ter  fer t ig.

Kar in:  Ja. Iä ichael  füt ter t  schou.

Frau Grothe: Hast Du d.ie Schularbei-ten für Montag ferti ig?

Karin:  Fast a] le.



Grothe:

Kar in:

Groühe:

Frau Grothe:

Kar ia:
,* ' l '  . ' '
t sr-e

Frau Grothe:

Grothe:

Michael :

Kar in:

Michael :

Kar in;

trdichael:

Ja.

geht )

Komisch.Das

Flausen hat

fr 'üttern.

Was hei . l l t  I ' fast  a l lerr?

Das Rechlen mach ich morgen.

Äm Sonntag?So ipeit konrmt d.as noch..Du gebst jetzt rauf

in leine Karnmer.Bis zwn Äbend.brot hast Du d.j-e Äufgabea

fert ig. Ich seh sie mir  noch an!

l,{un geh schonrKind,.üm sieben wird. gegessen.

Mädel ist  heute Banz and.ers als sonstrnicht?

sie 5.n Kopf ,das ist  es. Ich geh auch zum

Sprecher:  Jarder Mutter ist  es auf6efal lerer&a{3 Kar in t reute so merk-

würdig ist.Äber d.aß sie in 'sfir icl ichkeiü krank ist 
'weiß

noch keiner.Wann werden sle es merken?Fun - hören wir,

wj-e die Geschichte we5-tergeht.Kar ia ist  inswischen auf

ihre Kamrner Aegangen und sitat nun tod.uaglücklich an ih-

rem Tisch.Das Rechenbuch und das Heft hat sie schon auf-

geschlagenrabeq ni t  öer Ärbei t  wi l l  es nicht  vorangehen.

Karin fühlt sieh matt unö unwob.l.ljnd weil sle mit i-hren

Aufgaben nicht weiterkornn'trfa.ngt sj-e an zu weinen.

(Karin weint )

Das ';feinea hört ihr Brud.er Michaelrder eben die Treppe

hochkonmt.Der ist d.as gar nicht gewohnt von seiner Schwe-

ster und deshalb schaut er nachihr,

(z imnertür)

Has heulste denn?

Ich . . .  ich . . .

Rech-aen,was?

Jaha.

kosrnre ni-cht mit den Auf6aben weiter.

Du d.och nicht zu heulen !Des*egen brauchst



Karin:  Vat i  . . .  Vat i  o. .  is t  so unxerecht zu mj.r .

üäoheEl: I{at er geschimpf t .

Karin

Versehen. " '

Mieherel: ffaruiri hast Du es ihn denn nlcht gesa6t ?

Karin:  Wolf t  1ch ja. fch wol l t  ihrn ja auch sa6eürd.aJ3 ich mich

gar ni-cht &ut fühle.Äber b.r hat nich nj.cht ausreden las-

sel3.

Michael: Aber nun frör auf zu her"i len.Ich helf Dir bei dea äufgabea.

Gib her.

Sprecher: !a sitzen aun d"ie beid"en und erledigen die Rechenaufgaben.

Das heii3t: Hichael rechnet alres aus und Karin schreibt

d.as Ergebnis hin.Es nuß f i :r gehenrdenn bal-d wird Frau

Grothe di-e Kincler zum Abend.brot rufen.Da bleibt nlcht mebr

viel  zei t .Äber so schnel l  Thomas auch rechnet rs ie konme:l

nicht nehr dazurd5.e Äufgaben nachzurechnen,.

Frau Brand t :  Thomas ,Karin rrunterkomme:x. l i i r  ess€ü si leich.

Kar in:  Ob al le r icht ig s ind.?

üäoheel: KLar.Solche Äufgaben sind. für nich kleine Fi.sche.

Kari-n I Gib nicht so ärr.

Sprecher: Und. so gehen beide hi:runter in d.ie irv'oh.nstube.Ob llerr und

Frau Grothe nun men.ken weroenrd.a.ß ihre Tochter krernk ist?

I$ir werd.on es ja erleben.

Grothe: Kar iarreig mal das Hef 1,  her,

E"arin: Ilj.er .

Grothe:(reehnet halblaut vpr s ich hin) Die isr  fa lseb (rechneü weiter)

} ie auch.

Kar in:  Si-ehste , IJ ichael  ,Du AngSeb€r.

Grothe: Was heißt  das? -  Ahr ld iehael  hat d. ie aufgaben gerecbnet?
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Mictrael : Ja rvaüi ,weißt lu rKarin die fühlt sich . . .

Eeothe: Also das ist  doch wohL die l {öhe.}u sol lsü die Aufgaben

rechnen und. !ei-n Herr Brud.er macht sie }ir,

Frau ürothe : (ruft ins Zimrner)l{u.r:. kommt ,das .Essen wird sosst i<alt.Das

mit d.en Äufgaben können wir auch naeh den Äbendbrot bere_

d.en.

Grothe: Am l-iebsten würd.e ich Karia jetzt zur Strafe ohne Esse:r

auf ihre Kammer schicken.
'  Kar in:  JarYat i .

Grotbe: Das per_ßt l i r  wohl  nochrhe?

Karin;  Ich,  hab gar geinen Appet i t .

Frau Grottre: l{anu?"Vas sind. denn d.as für neue Mod-en?Das -kerln ich ja gar

nicht  an Dir .Nar l I3 wenigstens einen halben Tel ler  vol i .

Gibü doch Dein J ie ibger icht :  Kartof fe lbrei  n i t  Bratwurst .

(Fani l ie setzt  s ich)

Frau Grothe: Guten Äppeüi t  !

Famil ie:  (dankt)

(s ie essen schweigend.)

Karin: Mutüirich kann ni-nht essell.Mir tut d.er äaLs so giCIr weh.

Frau G'rothe: Du bist doch nicht krank?l,a$ mar ft itr len. - KindrDei_n Kopf

ist  ja ganz hei- i3rDu hast ja Fieber!

Kar j -n:  Ooooohrnir .wird.  so übe1 !

(s i -e läuf t  h inaus)

Frau Grothe: Das Kind_ ist ja er.nstl ich rraiqkl

(s ie läuf t  ihr  nach)

Grothe: Oh Gott .Das hab ich aicht  geahnt.

Sprecher: Jatgtu.:r wissen es ' l" i-e ElterardalS Earin krank ist.Aber

noch wei-rJ keiner rwelcbe Krankhei_t Karj-n haü .Die Mutter

hat s ie inzwischren ins Eett  gepacxt und. der Vater hol t
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d.els Fieberthermoüeter.

Grothe: Sormein Kindraun heb mal d.en erm an.So -  schön festhal ten.

(zu seiner Frau) i {at  s i -  s ich ekälüet?Yiel le icht  d ie

Grippe ?

tr'rau Grothe: Oann wär ihr öocb. nich.t übel gevrord'en"

Grothe': Jed.enfalts ist sie krank.

FrauGrothe : Deshalb i;oar sie heute nachmltta6 wohl so komisch'

Grothe: Mach mal den Mund. auf ,Karin. - Hm - hinten im Gniupen ist

al les rot .

Frau Grothe; Die Zun6e ist  ja ganz weiß belegt-

Mi-chael: Gue"Lct nal relnen gana roten ltand hat sie I

Grothe: Du gehst erstmal raus hier. l lo l  schon Dein } lad.  aus Oem

Scb.uppen.Du mußt gleich zu DoKtor Kraus.

Frau Grothe: Jarder Ärzt  muß her.

Grothe: Ich de*keori"ir können d.as Th.ermometer scb.on raus nehmea.

-  39,7.

Frau Grothe: Un Goites Wi l lenl

Grothe: Ich fahr selbsü zum }oktor.Fferrn Gäste kommeari-ch bln

gleich wied.er da.

Sprecher: Dorüor Kraus wohnt am liande des Dorfee.Äber Vater Grotb.e

schaff t d.j-eses Stück Weg j-n kurzer Zeit.Schon steht er

vor d.em llaus d"es .i i"rztes.

Grothe; Eoffent l i -shi-üt  er  su Hause.

(HaustürklingeJ- - $chritte hinter d.er Tij.r öffnen)

Frau Kraus: Ja?

Grothe: Ach Sier} ' rau Dolctor. Ist  c ier  Herr  loktor d.a?

Frau Kraus: I { 'e inr l {err  Grothermein Mann ist  unterwegs.

ixs*t Wirö es leinge dauern?

tr'rau Kraus: 3r ist jetzt i.n Kl-ein-Haselbes" bei einem Fatj-enten'Das

kann Mitternacht werd.ea.Vias 6ibts denn?



Grothe:

Frauliraus:

Grothe;

Frau Kraus

Grothe:

Frau Kraus

Groihe :

Frau Kraus

Frothe:

Frau l,raus

Grothe:

Frau Krauq

Sprecher:
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unsere Karin ist 'Ean'z p1ötzi ich krank geworöen.Hohes Fle-

ber:  |Yr7 und. i {a lsschnerzen. i rbreche:r  mußte s ie auch.

IInd. sonst ?

Ja - d. ie Zunge 1st so weil3 belei5t.Und" nen roten f iand. hat

sie.

Narwenn das man kein Schar lach ist !

Schar lachrso plötz l ich?
neul ich

JarScharl-ach tr i t t  ganz plötaj- ich auf .Wj-r hai lüen,/schon ei-

nen Iral l  in lor f  .Die . l i le ine Jutta Dahlbecx.

Richt ig.Ob sich Kar ia bei  der anr,estecKt hat?

Aber Herr  Grothe rwir  wissen ja noch gar ni .cht  rob Kar in

wirt l ich scharl-ach hat.Kann genausib gut vüas and.eres sein.

} i ;as sol len wir d-enn tun?

Ausgeschlossen ist  es natür l - ich nicht  " la müssen Sie scrron

vorsicht i6 sein.rhr Junge darf  n icht  mit  seiner schwester

uusamneni(omme:r.iir d.arf auf keinen Fall im selb6s f,irnmers

schl"afen.sr:nst  steckt  er  s ich auch an.wenns schar lach ist

karrn man nicht vorsichtig genug sein,nlonst ist d. ie Krank-

heit i-m Nu rum im Dorf .
fahr

JaoFrau Doi i torrdann gek ieh wieder,Aber d.er Heru lo i rbür

kornrnt d-ooh 6anz bestimmt noeh rrc,n:r $sf urls Vor.

Jarauf jeden Fal l .

Nachd.enklieh fährt Herr Grothe den yJeg zurück.Er weiß:

scharlach ist eine gef ährl iche Krar:kheit ndie meinchmaf

sogar mit oen Tode end.en Karrn.vater Groth.e wej-ß auchrdaß

ein l icharl; lch.trranker mindeslens drei i i focher:. l ie6en mu8

und. nicht nur d.as:in dieser Zeit d.arf nur d"er, jenige i-n

d.as i t ,rr:nkeazlmrner koi lmenrd.er d.en Fat, ienten pflegt rkein

and.erer sonst.tvian braucht einem $eharlacil,ic.iü1kea b1oß d.ie

Iland zu geben uno schon kann man sich an5esüecict haben.



Trau Grothe

Grothe:

Frau Grothe

Grothe:

Frau Grothe

Grothe:

Frau Grothe

-B-

I{err Grothe f aßt aucb schoa einen Plas rwie man Karia

zu Hause pfle6en könnte rohne d.aß sich jemand. anste cken

kann.rtber noch weiS er ia gar aichürob Karin wirkli-ch

Scharlach hat.!as .i{ann nur Doktor }i.raus fesüstel}ea.

Als Vater Grothe nach llause icomrrtrenpfdagt ihn' seiae

Frau mit äa.gstl ictrem Gesicht.

(Karj:r stöhnt im Fieber)

Konrmt d.er Ärzt?

Er ist  n icht  d.a. ist  unterwegs.Ka:rn $l i t ternacht werdent

sagt seine Frau.

Und" d.eis Fieber steigt noch immer.

Ja?

fch hab nobhmal ge&es6eä: 4Or'1 .

Janwas sollen wj-r machen.t,:;=j.r müssen warten.Iie Fras Dok-

tor rnej-nteres "könnte Scharlah sein.

Äuub das noch!

Michael:(hinter der Tür) Yati - Gäste si.nd. untea"Pi-epenbriak und Lang-

behn wol]en si t  Dir  Skat spielen.

Grothe: fch komme. - l{un rei, }ich nicht auf enna uwird. schon al}es

gut werden.

Sprecher: Den Gästen gegenüber d.arf sich Gastwirt Grothe selae Sor-

gen nicht  anmerx.en lassert . loch er benutzt  d ie Gelegenhei t t

selnen Sachbara Piepenbrink vorsichti6 un fr.at zu fragen.

(aufblenden - Kartenmlschen und- austeilen)

Pi.epenbrj-nk; Menschrsduard.nlu spielst heute abend. wie ein d.reijähriger

Ochse.

Grothe: $er ist  dran?

Piepenbrink: (Xmrner der'rd.er fragt .

Grothe: DurPaulr ich wol l t  l ich überhaupt wae fra6en.

Piepeabrink8 Uad?
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Grothe: Nehmen wir ma1 ernnllarin od.er }.{icbael hätten ne anstecken-

Piepenbrink

Grothe:

Groth.e:

Piepenbrink

Grothe :

Flepenbrink

Fiepenbrink

hat.

Grothe: ld ie inst  !u?

Fiepenbrink: Ich täts ni-cht an Deiner Stelle. - Sornun fan6 end.lj-ch.

an!

(  s ie reizen) (ausbleud.cn)

Sprecher: End"lieh sind. d.ie letzten Gäste geg€ingen und Herr Grothe

st,eigt hinauf i:rs Krankenäimmer.Iar lvarten d.ie I{1üern

auf d.en Arzt.les Wsirten wlrÖ ihnen schirer.Dle TeLt ver-

streichü nur langsan.

(Kirchturmuhr schlägt eias mit Yorschlag)

-üin Ub.r nachts ist es schon und d.er arzt $rar imner

nocb r:. icht d.a.

d.e Krankheitr$ciiarLach ocler so etwas.Soll ich sie dann i.trs

Krankenh"aus geben od.er z'r Hause lassen?

Du stelist Fragen li{at d.enn eins $charl-ach?

$enerich frag inan bloß.i 'Jeil d.och die kLeine Jutta Dahlbeck

Scharlactr hat.!a kann slch ja eins voa den Klndern leicht

mal angesteckt  habenrnicht?

Wenn eins Deiner Kinder ne ansteckeade Krankheit hat

und. Du gibst sie nj-cht ias i{ranlrenfraus rd.ann bist Du schön

d.umm.

l l ie so ?

Glaubst }uoda{3 d.ann noch üäste zu l}ir konmen?

Das braucht d.och für die nicht gefährlich zu sein.Wenn

das Klnd ein abgeschlossenes Zinmer hat unä sei.ne ri-chti-

ge Pf lege?

Das ' ;v issen dj-e Gäsüe doch aichtrob al les seine Ord.nung
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Grothe: I'{un nuß er aber berid. .Lcomme&.

Frau Grothe: Fr'enn. Karin wenigstend schlafen würdeI

Grothe: r ,eg Dir  d ich doch wcni-gsteas hin.

Frau Grothe: Neirrr ich kann nicht

(Hausic1in6e1)

Seide:

$precher I

Dr.Kraus :

Frau ßrandf,

Dr.hraus:

Frau Grothe

Dr.Kraus :

Frau Grothe

Dr.Kl.atrs :

Grothe: _

Frau Grothe

Dr,Kraus:

Dus ist  er ,

Gott  sei-  lankJrs ist  der Lrzü. loküor i t - raus untersucht

l (ar in und stel i t  test :

Ja nKarin hat Scharlach..

Ist es scir i iniur r l{err }oi<.tor '?

Sie wird es sci lon gut überstehen.Mnchen Sie sich kei.ne

unnützen Sorgen.t* 61,ar:k6rrhaus ist sie ja gut aufgehoben.

Im Kranrevrhaus?l 'örinen wir sie nicht au l laaee besundpfle-

gen? 

, ,"{ i ,n,- , , . , , . . , i . , r
Es ist  zu gelähr l j -eh.Sehen $ier$ie habea d.erch auch: üäste,

d.ie übernacbten.Hj-er obenrS.n diesert Süocrrwerk.

T{ü:r versprechen lhnen Herr }okbörnwir werden 6ans genau

aufpassenrdaß nichts pami-ert .

l i leinrl 'rau Grothe.Äuch dj-e übrigen Gäste könntea d.ie Krank-

heitskeine ins Dorf üragen.Und im I*iu haben wir in Dorf

d.ie schönste Epi,len:le.

Laß narAnna.!er Herr Doictor hat schon recht.Am End.e blei-

berr  uns die Gäste weg.

I{aja. '&enn Sie meinen?

Gut.},s ist jetzt schon zu spät rum Kärr' in las 61s4ftsrrhaus

lraeh. Schwarze.aberg zu brj-ngen.$ie wj,rd. Setzt vj-elleicht

noch etwas schlafen.*.ber ich bestelle den Krankeuwagea

für morgen früh acht Uhr.

Morgen frt ih acht Uhrrsagte Doxtro Kraus.Äber das klappte

nicht.Wie Karis trotzcrem ias Krakenhaus gekommen ist nd.as

erzä?rle icb. Such d.as nächste Ma1.

Sprecher:


